
OSTERODE

führe die Begradigung des Mühlba-
ches immer wieder zuÜberschwem-
mungen. Schon bei einer früheren
Besichtigung machte Augat klar,
dass er dieses Thema auch als Bür-
germeister weiter aktiv begleiten
werde. Denn das Hochwasser im
Sommer 2017 habe eindringlich ge-
zeigt, wie wichtig der Hochwasser-
schutz sei.
Die Dorster warteten schon seit

mindestens 30 Jahren vergeblich auf
einen effektivenHochwasserschutz,
denn die vorhandenen Fördermittel
für Hochwasserschutz wurden
schwerpunktmäßig für Küsten-
schutz ausgegeben. Nun soll im
nächsten Jahr der alte „Ührder
Teich“ als Rückhaltebecken ausge-
baut werden. Die Mittel dafür sind
im Haushalt für 2020 eingestellt.
Eine weitere mögliche Maßnahme
sei die Renaturierung des Mühlba-
ches, siehätte zudemeinenpositiven
Nutzen für das naheFFH-Gipskarst-
Gebiet bei Ührde.

stattfinden können“, so Jens Augat.
Auch der Zustand der ehemaligen
Grundschule in Dorste bedürfe der
Sanierung, vor allem die defekten
Fenster und leerstehendenWohnun-
gen. Hier fehle es an Nutzungsmög-
lichkeiten.
Ortsbrandmeister Maik Sindram

und sein StellvertreterAchimDix in-
formierten Jens Augat über die

FeuerwehrDorste,dieüber50aktive
Mitglieder plus Jugendfeuerwehr
und Feuerwehrmusikzug verfügt.
Die Wehr sei nicht nur wichtig für
den Brandschutz, sondern auch für
die Jugendarbeit und den dörflichen
Zusammenhalt.
Ein Thema, dass die Dorster mas-

siv umtreibe, sei die Hochwassersi-
tuation im Dorf. Seit vielen Jahren

Der Hochwasserschutz war ein Thema beim gut besuchten Abendrundgang
von Jens Augat. FOTO: SPD OSTERODE

Der Ortsrundgang in Dorste star-
tete an der ehemaligenGrundschule
und endete nach der Besichtigung
des Unter- und Oberdorfes wie in
den anderen Orten mit einem Im-
biss. Bei den Gesprächen standen
ebenfalls wieder die Investitionen
imVordergrund.Somüssten fürdie

Dorster Festhalle Mittel be-
reitgestellt werden, weil
Orte wie diese für die
dörfliche Gemeinschaft
von zentraler Bedeu-
tung seien, so Jens Au-
gat. Pächter Frank und

seine Ehefrau Gabi Fried-
mann hatten Augat durch die

Festhalle geführt. Probleme seien
hier fehlender Stauraum, die Fußbö-
den in den Randbereichen und drin-
gend nötige Schallschutzmaßnah-
men.
„Mich hat besonders beeindruckt,

wie viel Eigenleistung seitens der
Pächter in die Festhalle gesteckt
wird, damit die Veranstaltungen
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Öffnungszeiten

Tourist-Info, 9-17 Uhr
Bürgerbüro, 8-16.30 Uhr
Aloha, 8-20 Uhr
Museum im Ritterhaus, geschlos-
sen
Stadthalle zu den Bürozeiten,
Theaterkasse geschlossen
Stadtbibliothek, 14-17 Uhr
Nationalpark-Infostelle im DGH-
Riefensbeek, 9-18 Uhr
Kunstausstellung, „BLAU im
TREND“, bis 24. August, 11-17 Uhr,
Am Schilde 2
Vogelstation am Schneiderteich,
10-18 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Betriebsinhaber und Nachfolger
handwerklicher Betriebe können
sich in betriebswirtschaftlichen Fra-
gen beraten lassen. Der Sprechtag
der Handwerkskammer Hildes-
heim-Südniedersachsen findet am
Donnerstag, 25. Juli, im Haus des
Handwerks, Dörgestraße 13, statt.
Sprechzeiten sind von 14 bis 17
Uhr. Anmeldungen unter Telefon
05522/5068555.

Der DRK-Ortsverein Schwiegershau-
sen lädt ein zur Halbtagesfahrt am
Sonntag, 18. August, zumOkerstau-
see mit Schifffahrt. Abfahrt ist um
13 Uhr bei tegut. Es sind noch Plät-
ze frei. Anmeldungen bei Sandra
Tostmann unter Telefon
05522/2317.

Nach den Sommerferien gibt es in
Osterode wieder eine Bürgersprech-
stunde mit Landrat Bernhard Reu-
ter. Termin ist der 27. August von
10 bis 12 Uhr, im Kreishaus Ostero-
de. Bürger, die ein Anliegen mit
dem Landrat besprechen möchten,
können sich ab sofort für die
Sprechstunde anmelden. UmWar-
tezeiten zu vermeiden und zugleich
jedes Anliegen angemessen bespre-
chen zu können, sind je zehnMinu-
ten pro Gespräch vorgesehen. Da
nur eine begrenzte Anzahl von An-
meldungen berücksichtigt werden
kann, wird eine frühzeitige Termin-
vereinbarung empfohlen. Anmel-
dungen werden unter Telefon
0551/525-2842 oder pressestel-
le@landkreisgoettingen.de ent-
gegengenommen. Bei der Anmel-
dung soll auch das Anliegen be-
nannt werden, um eine gute Vorbe-
reitung zu gewährleisten.

Die Schützengesellschaft Lapeka
lädt zum nächsten großen Volks-
und Schützenfest von Freitag, 30.
August bis Sonntag, 1. September,
ein und bittet um rege Teilnahme
am traditionellen Schießen auf die
Bestemann-Scheiben (für Lasfelder
Bürger), sowie auf die Bürgerkönig-
Scheibe (für alle Bürger aus Lape-
ka) und das Preisschießen (für alle
Bürger und Gäste) im Schützen-
haus Katzenstein. Schießtermine
im Schützenhaus sind an folgenden
Daten: Samstag, 3. August, 14.30
bis 18 Uhr, Sonntag, 4. August, 10
bis 12.30 Uhr, Samstag, 10. August,
14.30 bis 18 Uhr, Sonntag, 11. Au-
gust, 10 bis 12.30 Uhr, Samstag, 17.
August, 14.30 bis 18 Uhr, Sonntag,
18. August, 10 bis 12.30 Uhr, Sams-
tag, 24. August, 14.30 bis 18 Uhr,
Sonntag, 25. August, 10 bis 12.30
Uhr und 15 bis 18 Uhr.

Redaktion der Seite Osterode
Natalie Bornemann
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Hochwasserschutz ist für Dorste ein zentrales Thema
Jens Augat informierte sich bei einem Abendspaziergang über nötige Investitionen, die Jugendarbeit und Leerstände im Ort.

Dorste. Jens Augat, Bürgermeister-
kandidat der SPD, hat jüngst einen
Abendspaziergang in Dorste unter-
nommen und festgestellt: Die hohe
Wertschätzung der ehrenamtlichen
Arbeit ziehe sichwie ein roter Faden
durch die Themen, die bei den Orts-
rundgängen zur Sprache kommen.
Gleichzeitig bedeutet dies
aber auch, dass indenOrt-
schaften viele Investitio-
nen nötig sind, um bei
den Bewohnern dieses
große Engagement und
die Bereitschaft zum Eh-
renamt aufrecht zu erhal-
ten.
In Dorste müssten beispielsweise

der Fußboden der Turnhalle und die
Duschen und die Schiedsrichterka-
bine des TSC Dorste aufgrund von
Schimmelbefall erneuert werden.
Ähnliches hatte der Kandidat auch
beim Besuch des TuSpo Petershütte
gehört, als er sich dort über die Ver-
einsarbeit informierte.

Auto kommt
zum richtigen
Zeitpunkt
Dorethea Groß gewinnt
bei Sparkassen-Lotterie.
Osterode. „Zeit zumDurchstarten“ –
unterdiesemMotto stand imJunidie
Sonderauslosung der Lotterie Spa-
ren+Gewinnen der niedersächsi-
schen Sparkassen. 13 MINI Cooper
im Gesamtwert von mehr als
380.000EurowurdenalsSachpreise
für alle, die in Niedersachsen im Be-
sitz eines oder mehrerer gültiger Lo-
se waren, verlost.
Einen davon gewann Dorethea

Groß aus Osterode, die gemeinsam
mit ihrer Tochter Silvia Groß zur
Übernahme des neuen Autos zur
Hauptstelle der Sparkasse Osterode
gekommen war, um die Fahrzeug-
schlüssel von dem Bereichsdirektor
Jörg Karsten entgegen zu nehmen.
Sie macht bereits seit mehr als 30
Jahren bei der Lotterie mit und freu-
te sich riesig, diesmal zu den Haupt-
gewinnern zu gehören. Der MINI
kommt für Familie Groß zum richti-
gen Zeitpunkt, da der vorhandenen
Pkw bereits in die Jahre gekommen
ist und über eine Ersatzbeschaffung
nachgedacht wurde.
Bei der regulärenzeitgleichenMo-

natsauslosung wurden zusätzlich
1.358 Gewinne im Gesamtwert von
12.780 Euro verlost. Auch hier war
ein Kunde der Sparkasse Osterode
im Glück und gewann mit seinem
Los 5.000Euro.Die nächste Sonder-
auslosung findet im November statt.
Gewinnchancen sichert sich jeder

ab 18 Jahren, der am Monatsende
vor den jeweiligen Auslosungstermi-
nen Lose der Lotterie Sparen+Ge-
winnen besitzt oder neu erwirbt.
Von jedem 5-Euro-Los werden 4
EuroangespartunddemLosbesitzer
am Jahresende samt Zinsen wieder
gutgeschrieben. Außerdem gibt man
mit seiner Teilnahme auch anderen
eine Chance: Mit den Reinerträgen
werden gemeinnützige und kulturel-
le Projekte unterstützt.

Dorethea Groß, Silvia Groß, Jörg
Karsten (v.li.). FOTO: SPARKASSE

Die Mitglieder der Kreisfeuerwehr bei der Autorisieren Stelle Digitalfunk Niedersachsen. FOTO: MARKUS HERZBERG / FEUERWEHR

Einblick in modernste Funktechnik
Mitglieder der Kreisfeuerwehr aus dem Bereich Osterode besuchten die ASDN.
Osterode. Im Rahmen der Ausbil-
dung besuchten elf Mitglieder der
Technischen Einsatzleitung der
Kreisfeuerwehr aus demBereichOs-
terode die Autorisiere Stelle Digital-
funkNiedersachsen (ASDN) bei der
Zentralen Polizeidirektion Nieder-
sachsen in Hannover.
Die ASDN ist die verantwortliche

Stelle für den Betrieb des digitalen
Behördenfunks (BOS) in Nieder-
sachsen. Dieser Funk wird neben
Polizei und Feuerwehr auch von al-
len anderen Behörden und Organi-
sationen mit Sicherheitsaufgaben
(BOS) genutzt. Bei der Besichtigung
des Leitstands konnten sich dieMit-

glieder über die technischen Mög-
lichkeiten des digitalen Netzes und
die Aufgaben der ASDN informie-
ren.
Neben einer permanenten Über-

wachung des Funknetzes sowie der
einzelnen Basisstationen (ehemals
Relaisstellen) ist die ASDN in Nie-
dersachsen für die Zulassung von
einzelnen Funkgeräten am Funk-
netz verantwortlich. Jedes Funkge-
rät erhält von dort eine – der SIM-
KartedesMobiltelefonsvergleichba-
re – Sicherheitskarte. Nur mit dieser
ist eine Anmeldung im Digitalfunk-
netz möglich. Funkgeräte können
vom Leitstand aus landes- und bun-

desweit für einzelne Rufgruppen
freigegeben oder gesperrt werden,
gestohlenen Funkgeräte werden
zentral im System gesperrt und so-
mit für den Dieb unbrauchbar.
Weiterhin übernimmt die ASDN

die Betreuung und Begleitung von
Einsätzen im Bereich des Digital-
funks undunterstützt unterUmstän-
den durch den Aufbau von mobilen
Basisstationen bei Großeinsätzen
vor Ort. Im Bedarfsfall können Ein-
satzkräfte leihweise Funkgeräte aus
der dort vorgehaltenen Landesein-
satzreserve erhalten.
Im Anschluss besuchten die Teil-

nehmer einen gemeinsamen Ausbil-

dungsdienst der Fernmeldeeinhei-
ten der Feuerwehr Laatzen und der
RegionHannover.DieStadtLaatzen
und die RegionHannover haben vor
kurzem zwei baugleiche Einsatzleit-
wagen vom Typ ELW 2 imWert von
je etwa 500.000 Euro beschafft. Die
Fahrzeuge sind mit der aktuellen
Telekommunikations- und Daten-
verarbeitungstechnik ausgestattet.
Durch die gemeinsame Beschaf-

fung von zwei baugleichen Fahrzeu-
gen konnten Synergieeffekte sowohl
im Preis als auch bei der Ausbildung
der Einsatzkräfte erreicht werden,
so Zugführer und Leiter der Fern-
meldegruppe Laatzen Fabian Am-
berge. Während das Fahrzeug aus
Laatzen ins Tagesgeschäft der Feuer-
wehr eingebunden ist und bei jedem
größeren Einsatz ausrückt, steht das
Fahrzeug der Region hauptsächlich
für Großschadensfälle zur Verfü-
gung. Neben einem Funkraum mit
vier vollwertigen Arbeitsplätzen
steht im Besprechungsraum eine
weiterer Funkarbeitsplatz zur Verfü-
gung. Zusätzlich verfügen beide
Fahrzeuge zur Lageaufklärung über
eine ferngesteuerte Drohne.
Nach einem anschließenden, kur-

zen Imbisse machten sich die Teil-
nehmer auf den Heimweg zurück in
den Landkreis Göttingen.

Die Mitglieder aus dem Altkreis Osterode zusammen mit Fabian Amberge
vor dem ELW 2 Laatzen. FOTO: MARKUS HERZBERG / FEUERWEHR

Koffer mit Einsatzdrohne und Zube-
hör. FOTO: MARKUS HERZBERG / FEUERWEHR
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